
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1795

2 (8.1.1795) Allgemeines Intelligenz-oder Wochenblatt für sämtliche
Hochfürstliche Badische Lande



1795 . Donnerstags den 8 Januar . Nr , 2. .
» 86 — — — BB« !— WB3 — fcMB — — W — W — W WmWWffimett .tMMMBM»»»

Attgemelnes
LntelItgenr - oder Wochenblatt

für famtUch - Hochfürstl/ch - Badische Lande.
Mit Hochfürstlich , Markgräflich * Badischem gnädigstem priviiegio .

Ci tat io lies edictales .
Larlsruhe . Der von seinem Weide vor 6 Jahren

desertirle Soldat wendet Goldschmidk von Durlach ,
soll auf angebrachie Ehescheidungsklage seines Weibs
gegen Ihn , wegen böslicher Verlastung , binnen b Wo¬
chen von heul an , vor hiesigem Ehegericht persönlich
erscheinen und auf die Klage sich verantworten , sofort
des Rechts abwarten ; widrigenfalls die Klägcrinn , ei¬
ne gedohrne sinkin ihres EhebandS entbunden erklärt
gegen Beklagten aber dos Weitere auf Betreten vor .
behalten werben wird . Verodnek Carlsruhr im Fürst ! .
Eheqericht den 17 « « Dcc . 1794 .

MÜUHeim . Der wegen begangenen Straßenraubs
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe kondemnirte aus sol¬
chem aber entwichene Georg Friedrich Herbster von
Hüqelheim wird hiemik vorqcladen sich innerhalb 6
Wochen a dato um so gewisser dahice zu stellen und
wegen seiner Entweichung zu verantworten , als er son¬
sten des Lands verwiesen , sein Vermögen konfiscirlnnd
sein Nahmen an den Galgen geschlagen werden wird .
Verordnet bey Oberamt Müllheim den Zoten Deccm .
der 1794 .

Rötteln . Zu der Schuldenliquidation des Burger
und Werbers Johann Peter Ludin von Wittlingen
sollen sich alle diejenige , welche eine Schuld oder Ei¬
genthum aus der Masse zu fordern haben , auf Mon¬
tag den 2bten Januar 1795 . in der Stadtschreiberey
dahier einfinden , ihre Forderungen eingeben , die nöthi -

gen Brweiße mitbringen und dem Recht abwancn .
Verordnet bey Oberamt , den aoten Dec . 1794 .

Obrigkeitliche Notifikation .
Rastatt . Da , der Filiatschutbienst zu Laukenbach ,

in der Grafschaft
'

Eberstein und jener zu Heiligrnzell ,
im Oberamt Mahlberg , vacant worden sind ; so wird
solches allen Schuikandilatcn zu rem Ende bekannt
gemacht , damit duitnige , so einen oder den andern so.
thaner Dienste vergangen , sich in Zeit 4 Wochen da¬
rum melden und ihre Bittschriften zu Hochsürstlicher
Schulkommißion eingeden mögen , daß darauf der An¬
trag zu hochsüestlech hoher Regierung in Zeilen erstat¬
tet werten könne . Rastatt den zten Jan . 1795 .

Hochsürstl . Ladenbadilche Schulkommißisn .

Sachen so zu » erlehnen find .

Larlsruhe . Bcym Schneider Schmidt wohnhaft
in der langen Slraße , ist im vorder » Hauß , der gan¬
ze ober « Stock zu verlehnen und kann bis den rztrn
April bezogen werden .

Sachen so zu verkaufen find .

Larlsruhe . In Macklors Hofbuchhandlung sind
noch folgende Sorten Callender für 1795 . zu haben .

Schreibtafel zum täglichen Gebrauch für Damen, ,
mit einem Kupf . Lew ; .

Taschenbuch für Gartenfreunde , v. H^ E . Becker ,
mit 5 Kupf . 8 - Leipz .

Der wahrsagende Zigeuner . Ein Taschenbuch . zum
Nutzen und Vergnügen für junge Frauenzimmer , v.
I . F . Spies , mit einem Kupf . Leipz .

Göttinger Reoolutions . Almanach , mit vielen Kupfern .
Historischer Almanach für den deutschen Adel und für

Freunde der Geschichte desselben . Enthält Rarem
v . Helmstatt , Bischof zu Speyer und Erzbischof
zu Trier , v. C. Lang , mit 14 Kupf . Franks .

Mannheimer Theater . Calender , mit 8 Kupf .
Berliner historisch - genealogischer Calender mit 17

Kupfern .
- genealogischer Calender , zur angenehmen und

nützlichen Unterhaltung mit 13 Kupfern , j
Forst - und Jagd - Calender von Leonharbi , mit

8 illuminirien Kupfern .
Taschencalender für Pferdeliebhaber , Reuter , Pier »

bezüchter , Pferdeärzte und Vorsteher großer Mar .
ställe . Von Freiherrn von Bouwinghausen , mit
16 Kupfern .

Historisch genealogischer Calender , enthält Deutschland
ein historisches Grmälde von F . C . Schlenkert mit

iz Kupfern . Braunfchweig .
Taschenbuch und Almanach zum geselligen Vergnü ,

gen von W . G . Becker mit 7 Kupfern . Leipzig ,
grauenzimmer - Almanach zum Nutzen und Vergnü .

gen mit iz Kupfern .
Mannheimer Calender zum stillen und geselligen Ver .

gnügrn mit Z Kupfern »



'Almanac de Gotha , avec XV . Figures.
■— — Hiftorique & Genealogique avec XVII.

Figures. ä Berlin .
— — pour l’annee 1795 . ä Paris .
'— — deutsch und französisch Mlk der gewöhnlichen

Zeitrechnung zu Seite.
Etrennes pour l’annee 1795 , Conftance .
Auch ist ein neuer Catalog von der Frankfurter und

Leipziger Herbstmesse 1794 gratis zu haben .
Zur Nachricht .

Larlsruhe . Von diesem Neujahr erscheint in der
Johann Georg Lsttaifchcn Buchhandlung in Tü¬
bingen „ Die Horen eine Monakjchrift von einer
Gesellschaft verfaßt und herauögcgeben von Herrn
Hofrarh Schiller in Jena gr . 8vo. jeden Monat eia
Stück von 7 Bogen." Der Preis des ganzen Jahr ,
gangs oder für ir Stücken ist eine Carotin in Golde
oder Sechs Reichethaler acht Groschen Sächsisch , ein¬

zelne Stücke aber werben nicht unker i si. 12 kr . erlassen .
Macklots Hofbuchhandlung dahier Nimmt da¬

rauf ebenfalls Bestellungen an . Man erbittet sich
solche bey Zeiten , Briefe und Geld aber gefällig
Zranco .

Larlsruhe . Seit der unterm 17t«» d . M . an
das hiesige Publikum gerichteten Aufforderung sind zur
Unterstützung dürftiger und besonders - an Kleidungs .
stücken Mangel leidender Pcrsohnrn , ausser dem nicht
unbeträchtlichen Quanlo an Couverten , Teppichen und
dergleichen Stücke» , von der Herrschaftlichen Haus ,
kammerey , felgende Beyträge von Privatpersonen «in«
gekommen und zwar an Geld .

No. r . den 2oun Dcc. 5 fl ’ 24 kr . No. 2. den 22 .
Dec. 5 fl . zo kr. No . 4 . den nemli'chen 12 fl . No . 5.
den 2Zten 4 fl . 7 * fr. No . 6. den ärmlichen 11 fl.
No . 8 . den 29ten 4 fl . No . io . Don einem hiesigen
Burger 33 fl. und No. 12. Von einer Willwe 2 fl .
45 kr. No. 13 . den 2len Jan . 1795 . 5 si - 24 kr.
Zusammen 8z fl . i °i kr. Sodann an Naluralstücken
den arten No. 3 . 12 Paar neue wollene Manns .
Etrümvft und 12 Paar dergleichen Weiberstrümpfc
Den 23ten No. 9. mehrere abgelegte Westen , Röklen ,
Beinkleider , 1 paar Stiefel und 2 Hüthe . Den 3 neu
No . ii . 2 Westen , i paar schwarze wollene Kama,
sehen und i paar Beinkleider . Den 2ten Jan . 1795 .
2 llederröcke und 2 Westen. No . 14 . den Zten Jan .
1793 . 4 . paar leinene Strümpfe . Mit der Abgabe
der Kleidungsstücke hat man schon den Anfang gemacht
und so wie man hoft, daß die freiwillige Beyträge,
besonders an Leinwand, abgelegten Kleidungsstücken
u . s. w . dey der grosen Zahl der Dürftigen werden
fortgesetzt werben , so wird man auch seiner Zeit im

allgemeinen bemerklich machen, wie jene Gaben ver¬
wendet worden sind . Carlsruhe den 3ten Jan . 1795.

Marggräfl . Badische Pslizey-Deputation.
Larlsruhe . Musquetier Lerlinger , wohnhaft in

der Querallee , in Hr. Werkmeister Weist seiner Be«
hauffung , macht einem geehrten Pudliko bekannt, daß
er gesonnen ist Kostgänger anzunehmen ; seine Frau ,
welche im Kochen sehr erfahren und mit allem mögli .
chen Backwerck wohl umgehen kann , offcrirt , wann
Bestellung bey ihr gemacht wird , sowohl inn . aiS auf.
fer dem HauS ihre Dienste .

vermischte Nachrichten .
Kleiner Beitrag zur Geschichte des lezttn

Lürkenkriegs.
Das traurige Schicksal, das Oczakow vor etlichen

Jahren erdultcn mußte , ist zu bekannt , als daß nicht
ftlbst ein kleiner Beitrag zu der Geschichte des trauri¬
gen Tags , wo es die Beute eines erbitterten Siegers
wurde, einiges Interesse haben sollte. „ Nicht mit
dem ersten Sonnenstrahl, wie Belgrad von Laudon ,
ward Oczakow bestürmt, « so erzälhle mir ein Mann
den ich auf einer Reise nach Braunschweig kennen
lernte und der, wie es auch manchen kleinen Details
erhellte, Augenzeuge der Eroberung war : „ An ei«
nem Sonntag, wo jeder eifrige Muslamite in de«
Moskeen betete, war der Sturm beschlossen . Potcm»
kin hatte an vemselbcn Tage allen Vorralh ooo Lebens¬
mitteln «nler seine Soldaten verlheilt , die mehresteu
davon waren berauscht. Vom Liman her , der gefto .
reu war , geschah der erste Angriff durch berittene Ko.
sacken , die zu dem Ende absitzm mußten . Der Er,
folg ist bekanut . Oczakow wurde eingenommen und
den Siegern eine halbe Stunde zur Plünderung Preiß
gegeben , aber mil dem ausdrücklichsten Befehl , nicht
weiter zu morden . Jndcß sich Russen und Kosaeihn
über die Einwohner warfen, Hielien die Generäle und
Chefs auf vem großen Markt , um noch an demselben
Tag die Huldigung der Bürger für ihre Kaiscrinn zu
empfangen . Unter dem schrecklichen Gewirr , daß eine
solche Scene veranlassen mußte , sähe Potemkin einen
Kosacken herzufpringcn , der auf der Lanze ein durch»
stochenes Kind hielt . Wie ? rief ihm der Fürst zu , du
kannst den Befehlen deiner Odern entgegen handeln ?
Fort mit dir zum Pfahl l

Der Kofackc schwur , er habe keinen gemordet und
weiter sey ihm kein Befehl bekannt. Potemkin zeigte
mit Unwillen auf seine Lanze und da erst entdeckte der
Kosacke das gemordete Kind . Potemkin schenkte dem
Kerl das Leben , da er im Rausch gemordet hatte , gab
aber zugleich durch alle Trommeln den Befehl , alles
Plündern augcndllckiich clnzusteUcn . “ Die Aufopfe¬
rung eines Kindes rettete so die Ruhe und den Wohl¬
stand von mehr als taufend Familien.



Ueber Zeitvertreib .

Dir mancherley Handlungen der Menschen und die

Mittel , welche sie beständig suchen , um sich zu beschäf¬

tigen , sind eben so viele Künste , um , ohne zu sterben ,

des Lebens los zu werben . Wir eilen über den gegen ,

wärligen Augenblick hinaus und haschen nach dem

zukünftigen , welcher , wenn er komm ! , uns eben so

lästig wird . W >r lange weilen uns bey einem Ver¬

gnügen , welches wir lange Zeil leidenschaftlich htrdei .

gewünscht haben und ergötzen uns an dem , was die

Phaniasie in weiter Ferne uns zeigt . So bald cs

aber da ist , wird es geschmacklos und so entspringt ,

so widersprechend es scheinen mag , Mißvergnügen aus

Genuß . Unser Leben entflicht in Hoffnung , und ist

eine ununtrrdrochne Folge von Sättigung und Ver¬

langen .
Allein , ob uns gleich die Erfahrung von der Nich¬

tigkeit und Eitelkeit unsrer Wünsche belehrt , so hän¬

gen wir doch , und zwar mit eben so geringem Er¬

folg , immer wieder andern nach ; und unsre Hoffnung ,

so oft sie betrogen wird , erneuert sich beständig . Der

größte König lebt eben so sehr in der Zukunft , als

der geringste Sclav und er ist nur desto unglücklicher ,

je weniger er zu wünschen hat , da er schon Herr von

so vielem ist.

DaS ängstliche Streben nach Befchäfliguug ist also
nichrs als ein Bemühen , die Zeil zu vertreiben . Kö .

nige gehen zum Krieg , wie zu einer Jagd — blos

um sich zu beschäftigen . Große Männer haschen nach
Krön und Scevler , wir Kinder nach Kräusel nnv
Ball — um damit zu spielen und wenn sie dieser
Svielwerke halben andere Menschen ängstigen und pla .

gen , so geschieht dies blos — um ble Zeil zu vertcei .
den . Elend und Unglück ihrer Brüder wird ihnen zu
emrr Qu . llc von Vergnügen . Alexander der Große ,
Cäsar , Hannwal , giengen zur Schlacht wie zu einem

Spiel und behandelten als Männer Provinzen , wie

sie als Jünglinge Pferde behandelt hatten . Ungeduld
still zu stehen war die Ursach von be»derley verschied -
nen Beschäftigungen .

Nichts ist lächerlicher , oder ein größerer Beweis
von Unwissenheit , als wenn man so oft sagen hört :

„ Dies oder jenes will ich noch thun und dann ruhig
fcyi . « Ach ! das Ziel unsrer Wünsche ist nur das
Ziel unsers Lebens . So lange dieses dauert , dauern
auch jene und da sic beständig auf die Zukunft gerich .
tek sind , so jst rs unmöglich , sic ans die Gegenwart
oder irgend «wen bestimmten Zeitpunkt ctnzuschränken .
Wir können »uchr zu ihnen sagen : „ So weit sollt ihr
gehen und nicht weiter . « Fortschreiten ist mit ihrem
Daseyn unzertrennlich verbunden . Zwischen Top und

Bewegung liegt kein drittes und wenn wie aufhörr »

zu handeln , so hören wir auch auf zu ftyn .
Beschäftigung ist also eine Folge des Lebens und

Nichtslhun blos ein Zurathegehen , was zuerst getharr
werden soll . Alten Leuten wird insgemein der Vor¬
wurf gemacht , daß sie Plane anlegen , und Arbeite «
umecnehmcn , deren Beendigung sie wahrscheinlich nicht
erleben würden ; aber ich glaube , dieser Tadel scy un¬
billig , da sie sich Unterhaltung dadurch verschaffen und
eine Quelle von inimer neuer Beschäftigung , folglich
auch von immer neuen Vergnügen , dadurch eröffnen .
Solche Unternehmungen sind die besten Mittel , die
Hoffnung , kiesen Trost , dieses Orl auf der Lampe
des Lebens zu unterhalten und zu vermehren . Alle
unsere Vrgnügcn gicdk uns die Zukunft . — Urberdem
denken jene / welche noch im Alter große Dinge unter¬
nehmen , selten oder nie daran , daß sie davon müssen
und daß ihr Vorhaben unausgeführt bleibt . Sie bil .
den sich ein , baß sie gleichsam die Kunst zu leben erst
erlangt hätten , und so wie sich jeder für besser hält ,
als seine Nedcnmenschen , eben so leicht schmeichelt er
sich mit größerem Glück unv längerem Leben , als an¬
dern zu The, ! wurde .

In Devonshire war rin Mann , welcher in seinem
achtzigsten Jahr eine Reihe von Wallnußbäumen pflanz ,
te , die erst nach langer Zeit Frucht bringen konnten .
Ein Nachbar sagte ihm : die Jungen würden ihm alle
Nüßc stehlen . O ! antwortete der Greiß , bas wiü
ich denn jchon mit ihnen ausmachen . Ein anderer
ließ sich im neunzigsten Jahr seines Lebens ein war .
mcs Winterkleid verfertigen , welches , wie er sagte ,
drei Jahre halten müsse , bann wolle er auf rin ande -
reS denken .

Das bekannte Gespräch zwischen Pirrhus und CineaS
ist ausserst lehrreich und stellt den rastlosen Geist deS
erster » levhaft dar . „ Was ist dein Vorhaben bei
diesem Zug gegen d e Römer ! « sagte Cineas — Jta .
licn zu erobern , crwiederte Pirrhus . „ Und waS
dann ? «

.
— Dann wollen wir mit der Armee nach

Sicilien übergehen und uns dieses Königreich unter¬
werfen . — „ Weiter ? « — Weiler werden wir nach
Afrika segeln und auch dieses Land unter unsere Herr¬
schaft dringen . — „ Und wenn bas geschehen ist ? « —
Dann wollen wir uns hinsttzen und fröhlich seyn. _
« Was hindert uns aber , dieses itzt gleich zu thun ? «
— Entweder ist die Antwort des Königs nicht ange .
führt , oder ich habe sie vergessen : so vitl ist aber ge .
« iß , er war seinem beständigen Zeitvertreib , bis an
den letzten Hauch seines Lebens getreu , kam aber der
frühlichen Stunde , bieder zum Ziel seiner Kriege ge.
sttzt hatte , « m keinen Fuß breit näher . Er blich



tri der Belagerung der Stadt Argos und stard so in
seinem Berus .

Viel und mancherlei sind die Künste und Anschläge
der schwachen Sterblichen , um ihrer Zeit los zu wer¬
den. Beschäftigung und Müssigang , beides ist ihnen
gleich beschwerlich . Mit jeder neuen Elunte wird ih .
nen eine neue Last aufgelegt und sie mußten etwas
thun um ihres Verdrußcs zu vergessen . Wird denn
das Eine , wie es gewöhnlich bald geschieht , langwei¬
lig , so versuche » sie ein Anderes . Aus die Arl lau .
srn sie in einem ewigen Kreiß von Neugierde / Verlan¬
gen , Eckel und Ueberdruß und leben blos im Hinblick
auf die Zukunft .

Die Art unsrer Zeit hin ; udringcn , ist eben so vcr.
schieden , als die Launen und Zähigkeiten brr Men .
sehen . Einigen stellen sich , wie vorhin schon ge,agk
ist , an die Spitze «mer Armee , einig« schaden dem
gemeinen Besten in einem bürgerlichen Amt , andre
schwatzen , andre fahren in den Zahnen . Der Schnupf »
taback ist in Aniehung dieser Sache ;u großen Ehren
gekommen und die , welche ihn nehmen , können mit
einer geringen Arbett der Finger und der glase , ihren
ganzen Körper erquicken . — Ich kenne einen beruhm .
ten Rkchisgelehreen , wrlcyrr einen herrlichen Zcilver .
treib darinn findet , eine Schnur durch semeu Finger
zu ziehen und Knoie » hin . injufchagk ». — Die Damen
unterhalten sich mit Bcsuchad,lallen , Theclrmken , Ha¬
ftern und ankern Dinge » , deren ich nicht weiter er»
wahnen will. Einige wenige gibt cs auch , welche in
religiösen Uebnugen ein sicheres Mittet zum Zeilver .
lre . d finden. Be » ander « ist wiederum ras Spill ,
um mit wunderbarer Leichtigkeit , Geld und Zeii zu.
gleich los zu werde» , im gro^ n Ansehen.

Weil denn nun die Leule einmal deschäfllgt scyn
wolle» so tit das einzige , um welches ich sic bille ,
daß |k ihren Z »vertreib nicht auf Kosten anderer su.
chen möge» . Er ist der Veni -nil und der Religion
zuwider , daß das Vergnüg, « des E nen dem Andern
zum N -chtheil gereiche . Unschuldig soll unser Zeitvcr .
treib , eyn und wenn er bas dleidi , so haben wir das

Mankpre ' ße vo

Recht , uns so thörichl dabei zu benehmen , wie wirwollen.
Die beste Methode Blumcnkohlpflanzen- durchzuwinrern .

Der Same wird in der Milte des Angusiwonattgesäet; etwa den roten dis i7ten August ; >c dünnerder Same gesäet wird , desto besser werden die Pflan .
iU

' ii ; nach Michaelis , um die Mille des Octodcrs ,verpflanzet man die Pflanzen,n Blumentöpfe , 6 bis8 Pflanzen in jeden Topf , oder tn Kasten , und win.ftrt solche bei den Levcojcn im Hause durch , im
März oder im Anfang des Apnls werden die kurchge.winierten Pflanzen , in mit Kuhmist gut gedüngtes tiefgcgrabncs Land 2 Fuß aus einander gepflanzct, beim
Heranwachjen einigemsl gchauftlr , so hat nian gleichnach Pfingsten den besten Blumenkohl zu erwarten ;von diesem kann man auch einige der besten Köpftzum Saawcntragen stchew lassen .

Selbstenizündung des Heues .Der Lanbmann ist aus Ma gel an Einsicht und
Erfahrung immer noch zu lößig und unvorsichtig beimTrocknen und Einfahren feines Heues u . s w. ia icherinnere mich , daß ich neulich auf dem Lande war ,und höchlich auSgelachk wurde , als ich von Gefahr
vey >olchcn Dingen redete. Folgendes Btiipiel wird
desto mehr thun , als alle Deelamauo » .

Den 1 . Sepl . 179 ! genech aus dem Hofe des Hrn .Ward in Ottvrl ei» Hcuichoder m Biand , und zwar
ganz von selbst , ohne daß ein Mn . ' ch hinzugekommcnwäre , weil nemlich das Heu zu f -nch «ingesahrcn war .Die Flamme schlug plötzlich m solcher Gml auf , daß20 andre Heu und Kornschoder , 2 Wohnhäuser , meh»
rere Nebengebäude und eme Scheur voll Weitzen ,ein Hanf - und Flachsmagazin , drcy Wagen , rin Karrnund ein Pferd , nebst einer Fcuerfprütze ein Raub der
Flammen wurde » .
In Macdlots Hofbuchhandlung in Larlsruh ist f»eben wieder ganz neu angekommen und

zu haben .
Monalöfchrift (Berliner) von Biester 12 Hefte a 6 fl.

\ z . Januar i79r .
^Sruchlpreise . LitC.

Das ÄKßiter . fl . kr . fl.
Alt Korn. ■10 —

. .I0
Neu Korn. IC — IO
Alte Kernen . «5 30 15
Neue Kernen . 15 30 13
Wachen . 15 ‘ 5 15
Hader . 7 — 7

itr.

30 ' Weiß ivrod .
3° i dito .
30 kSchwarz Brod . .

pito Brvd
pecoovmifch Drod

— [20 6

1 r 2

>-

5
— — —

^ » reach 8leischfchatzung .
(tA Das Pfund,

tz »Kindflerich guteS . .
_ . Schmatftench . . .

c- ktzawwelfle .fch . . .
_ IK allste ,sch .

iKchwemefieisch . . .

Wri6 -
ruhe .
kr.
9
7i
7
9
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